Die mittlere Mühle/ Kemper Mühle
Von der mittleren Mühle, auch Kemper Mühle genannt sind nur noch geringe Reste vorhanden. Allenfalls das abfallende Wasser lässt erahnen, dass hier mal eine große Mühle und eine stattliche Villa gestanden haben.
Gab es über ihr Jahrhunderte hinweg lediglich die unterste, die oberste Mühle und Rischmühlen, so kam vermutlich im 19. Jahrhundert  die mittlere Mühle hinzu. Die mittlere Mühle, auch Kempermühle genannt, wurde, jedenfalls nach den privaten Aufzeichnungen eines Familienangehörigen im Jahre 1818 als Ölmühle gebaut, gleichzeitig mit der Gründung der Firma Francken. Nach anderen Angaben soll sie bereits vorher bestanden und zu Haus Horrig gehört haben.
Bei der Familie Francken handelt es sich um eine über Jahrhunderte angesehene Kaufmannsfamilie aus Linnich. In der Zeit von 1805-1815 vermehrte die Famile ihr Vermögen durch enorme Getreidelieferungen an die Armee um ein Vielfaches und errichtete  in Brachelen darauf die mittlere Mühle und angeblich noch eine zweite. Die Rohmaterialien für die Mühle wurde mangels Bahnhof dazu mit Pferdefuhrwerken aus dem Antwerpener Hafen herbeigeschafft.

Die Wasserkraft an dieser Stelle des Baches Betrug 44 PS. Die Mühle wurde als unterschlächtige Mühle betrieben.
Im zweiten Weltkrieg diente die Fabrik zur Herstellung von Munition. Die Mühle wurde während des Krieges zerstört und nach dem Krieg nicht mehr aufgebaut. 
Zu der Mühle gehörte ein riesiges Anwesen. Die damals sehr wohlhabende Familie Francken war nicht nur Eigentümer dieser nun Mühle, sondern zeitgleich auch Eigentümer der unteren Mühle und der Offergeldmühle. Darüber hinaus besaß die Familie Francken noch etliche Wohnhäuser in Brachelen und Linnich nebst zahlreichen Gärten, Obst Wiesen, Wiesen und 600 Morgen Land.
Darüber hinaus stand in dem „Neubaugebiet“ am Kemperweg die noch vielen Älteren bekannte Kemper Villa, die den Reichtum der Familie verkörperte.






